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Die Kropfprävalenz in Schulkinder ist ein Indikator für Jodversorgung einer Bevölkerung. In 
Regionen, in denen milder Jodmangel vorkommt, werden Messungen des Schilddrüsen-
volumens per Ultraschall der Palpation vorgezogen. Bis anhin waren aber geeignete 
internationale Referenzwerte in Schulkinder, die ausreichend mit Jod versorgt sind, nicht 
verfügbar.  
 
In dieser Studie wurden Schilddrüsenvolumen 6-12 jährigen Kinder, mit ausreichenden 
Jodaufnahmen in Nord- und Südamerika, Zentraleuropa, Afrika, und im Nahenosten und 
Westernpazifik per Ultraschall gemessen. Die Messungen wurden von zwei erfahrenen 
Untersuchern durchgeführt unter Anwendung von validierter Technik. Die Daten wurden log-
transformiert, um die Percentile der Gaussischen Kurve zu berechenen und dann 
zurücktransformiert in lineare Masse. Entsprechend dem Alter und der Körperoberfläche 
wurden die 97-Percentile für Jungen und Mädchen berechnet.  
 
Im Gesamten wurden 3529 Kinder im durchschnittlichen Alter von 9.3±1.9 Jahren untersucht. 
Der Median der Jodkonzentration im Urin variierte von 103-288 µg/L in den 6 Ländern. Es 
bestanden statistische Unterschiede im Schilddrüsenvolumen abhängig vom Alter und der 
Körperoberfläche zwischen den verschieden Ländern, was darauf hinweist, dass 
bevölkerungsspezifische Referenzwerte geeigneter wären als universelle internationale 
Referenzwerte. Allerdings waren diese Unterschiede relativ klein im Vergleich zur 
Variabilität im Bezug auf die Bevölkerung und den Ultraschallmessungen, was die 
Anwendung internationaler, ortsunabhängige Referenzwerte unterstützt.  
 
Hiermit werden neue internationale Referenzwerte für Schilddrüsenvolumen per Ultraschall 
in Schulkinder vorgeschlagen, die für die Bestimmung der Jodversorgung in 
Bevölkerungsgruppen angewendet werden können.  

 


